






























Ermordung einer Butterblume）そしてアルトゥール・シュニツラーの『情婦ごろし』（Der 


















Der Wärter gab ihm seine Sache, der Kassierer händigte ihm sein Geld aus,...
Er war also frei. Es war aber auch höchste Zeit,daß sie ihn herausgelassen hatten, denn 
sonst hätte er alle umgebracht, alle miteinander. Den dicken Direktor,...
Teufel, das war ein ganz widerwärtiger Kerl.
Und der Assistenzarzt, dieses bucklige Schwein,...Dieser verfluchte Hund. Wenn er ihn jetzt 


















Überhaupt, warum hatten sie ihn (den Irren) eigentlich in die Anstalt gebracht? Doch nur 
aus Schikane. Was hatte er denn weiter gemacht? Er hatte seiner Frau ein paarmal verhauen, 
das war doch sein gutes Recht, er war doch verheiratet. …







Und nun kam ihm ein Gedanke. Mit einem Male wußte er,warum ihm niemand aufmachte. 
Seine Frau hatte Angst vor ihm, seine Frau, die hatte keine Traute. Das Aas, das wußte schon, 






































Sie (Butterblume) war tot. Von seiner Hand.
Er seufzte und rieb sich sinnend die Stirn.
Man würde über ihn herfallen, von allen Seiten. Man sollte nur, ihn kümmerte nichts mehr. 
Ihm war alles gleichgültig. Sie würden ihm den Kopf abschlagen, die Ohren abreißen, die 
Hände in glühende Kohlen legen. Er konnte nichts mehr tun. Er wußte, es würde ihnen allen 
einen Spaß machen, doch er würde keinen Laut von sich geben, um die gemeinen 
Henkersknechte zu ergötzen. Sie hatten kein Recht, ihn zu strafen, waren selbst verworfen. Ja, 
er hatte die Blume getötet, und das ging sie garnichts an, und das war sein gutes Recht, woran 
er festhielte gegen sie alle. Es war sein Recht, Blumen zu töten, und er fühlte sich nicht 
verpflichtet, das näher zu begründen. Soviel Blumen,wie er wollte, könnte er umbringen, im 
Umkreise von tausend Meilen, nach Norden, Süden, Westen, Osten, wenn sie auch darüber 



























wie hieß sie denn?...Ellen?  Sie hieß vielleicht Ellen, gewiß Ellen.（S.9）」や後に再び殺害場所に
出かけ，ある花を，殺害したたんぽぽの娘とする場面「もし死者の娘である，一輪のたんぽ
ぽを掘りおこし，家で植え，育て，世話をすれば，母親のたんぽぽの若い恋敵になるだろう。
（Wenn er eine Butterblume ausgrübe, eine Tochter der Toten,sie zu Hause einpflanzte,hegte und 
































まないだろう［と彼は思わずにはいれなかった］。（［er mußte sich sagen,　daß］… auch Elise, 
wenn sie das Ende als unausbleiblich erkannt hätte und ihr eine Wahl verstattet wäre, kein anderes 
wünschen würde,als unter seinen Küssen zu verscheiden.（S.60 ）16）」や殺害へのためらい「机の
上からこちらに薄青く輝いているコップを倒すには，ただちょっと指を伸ばしさえすればい
いのだ。そうすれば毒の滴は無関心な床板に染み込こんでしまい，無害な水になるだろう。
（Nur eines Griffes von seinen Fingern hätte es bedurft, das Glas umzustoßen, das bläulich vom 





[…] Kaum hatte sich die Tür wieder geschlossen, so öffnete er das Telegramm mit zitternden 
Fingern, die Buchstaben schwammen zuerst vor seinen Augen,plötzlich aber standen sie starr 
und riesengroß: »Morgen mittag 11 Uhr. Adele.« Er rannte hin und her, lachte durch die Zähne 
und ließ sich von dem knappen, kalten Ton der  Aufforderung durchaus nicht anfrösteln. So 
war nun einmal ihre Art. Und wenn er auch daheim nicht alles fände, wie er noch vor kurzem 
gehofft hatte, ja selbst wenn ihm irgendwelche unangenehme Eröffnungen bevorstünden, was 
hatte es weiter zu bedeuten? Er würde ihr doch wieder gegenüberstehen, im Lichte ihrer 



















Alfred fühlte, daß er seiner ganzen Beherrschung bedurfte, um nicht etwas Lächerliches 
oder Gräßliches zu vollbringen. Was er eigentlich wollte, war ihm nicht klar. Ihr an den Hals 
fahren und sie erwürgen oder sich auf den Boden hinwerfen und jammern wie ein Kind? Aber 


















»Kommst du endlich, Hans?« sagte Tonio Kröger, der lange auf dem Fahrdamm gewartet 
hatte; lächelnd trat er dem Freunde entgegen,..
»Wieso?« fragte er und sah Tonio an…»Ja, das ist wahr! Nun gehen wir noch ein bißchen. «
Tonio verstummte, und seine Augen trübten sich. Hatte Hans es vergessen, fiel es ihm erst 
jetzt wieder ein, daß sie heute mittag ein wenig zusammen spazierengehen wollten? Und er 
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